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Sehr geehrte Frau Miodek,

hiermit überreichen wir lhnen den Jahresbericht20l4 der schuldnerberatung
des Diakonischen Werkes Wesermarsch für den Landkreis Wesermarsch
über die § 11 SGB Xll und 16 SGB tt.
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Jahresbericht 2014 für den Landkreis Wesermarsch
qem. § 11 SGB Xll und § 16 SGB ll

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes
Wesermarsch

104 Haushalte aus den Vorjahren in 2014 übernommen
91 Neuaufnahmen SGB ll
5 Neuaufnahmen SGB Xll

Abgeschlossen wurde:

Klienten beantragten das lnsolvenzverfahren
Klienten wurden erfolgreich entschuldet
Klienten bezogen kein ALG ll mehr -Arbeitsaufnahme-
Klienten wurde die Beratung abgebrochen
Klienten erhielten eine Kurzberatung
Klienten sind verzogen/verstorben

Von den sogenannten Altfällen (2008 -2011) verblieben noch in2014 zwei in der Schuld-
nerberatung. Für diese beiden Klienten hatten wir auf die Entschuldungshilfen des Bezirks-
verbandes Oldenburg (Generalfond) gehoft. Leiderwurden in2014 erstmalig keine Ent-
schuldungshilfen gewährt.

Von der BeihiHe des Generalfonds für das Jahr 2013 wurden Anfang 2014 fünf Klienten ent-
schuldet. Für zwei Klienten konnten sehr gute Vergleiche (15o/o) mit den Gläubigern erzielt
werden. Die Vergleichsbeträge zahlten dann die Klientinnen mit Ratenzahlungen erfolgreich
ab.

Die psychischen Erkrankungen der Ratsuchenden haben in den letzten Jahren zugenom-
men. So ist festzustellen, dass ca. 30o/o der Klienten betroffen ist. Die Hälfte davon steht un-
ter gesetzlicher Betreuung bzw. wird von nicht richterlich verordneten Betreuern ( Atlantis,
SDW, Familienhilfe ) im täglichen Leben begleitet.

Dreijunge Frauen (Anfang 20) mussten aufgrund ihrer Erkrankungen Leistungen nach SGB
Xll beantragen. Unter den Ratsuchenden befinden sich 12 Personen, die von SGB Xll Leis-
tungen leben.

d ist auch, dass viele alleinstehende Männer in der Wesermarsch leben. Diese be-
letztendlich genauso viel Unterstützung (2.8. Frauen helfen Frauen, Familienfond für

h), wie alleinlebende Frauen bzw. -erziehende Mütter und Väter. Solche Fonds gibt
icht für allein lebende Männer.
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Haushaltsstatistik der Beratungsfülle

Alle Fälle
Zeitraum: 01.01.2014 - 31.12.201 4

Gesamtübersicht

Ausgewertete Haushalte

Beratungsanlaß:
Eigeninitiative
Amter/Behörden (SG Xll)
Arbeitgeber
Bundesagentur für Arbeit (Eingliederungshilfe)

Beratene Personen (Haushaltsvorstände)
männlich
weiblich

Schuldenübersicht
Schuldenanzahl pro Haushalt
Schuldenhöhe pro Haushalt
Höhe pro Schuld

Anzahl der Schulden
1 bis 5 Schulden
6 bis '10 Schulden

11 bis 20 Schulden
21 bis 50 Schulden

über 50 Schulden

Ursprüngliche Gesamtschuldenhöhe

< 10.000,00 €
10 - 25.000,00 €
25 - 50.000,00 €
50 - 100.000,00 €
> 100.000,00 €

Hauptursachen der Überschuldung
-mehrfache Benennung

Arbeitslosigkeit, reduzierte Arbeit
Scheidung, Trennung
Gescheiterte Selbstständigkeit
Gescheiterte lmmobilienfinanzierung
Konsumverhalten
Sucht
Krankheit
Straffälligkeit

Anzahl
200

Durchschnittswert
14

€ 17.460,32
€ 1.247,17

0
12

0
188

105
95

61
34
56
33
10

21
8

2A
2

108
44
22
13
6

188
10
14

1



Auzahl der §qtuthlen
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